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« - - sLiteratur - G eüag
Elemenceau als Erzieher .

*)
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Und ^ r aber die Berichte von Keynes
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Augen hat,
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« a— o ^ r „Tiger" der war . der diesen Bei-
iich ehesten verdiente. Bei ibm kar^n
Gtfrf-rvt- ber Gegner nicht dem Eindruck einer

^ ryenen Persönlichkeit entziehen .
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”- - dieser Mann , der jeden Morgen
»Nai-n ^ üoe ißt, die in seiner Wärmeflasche
krinjin/^ " ufbewahrt wird, damit sie der Un -

* au^ gewiß um vier oder fünf des
flkhf US ^ bsertig hat, wenn der Schlaf ihn
hm '

ffi nn bikser Mann ein Buch schreibt mit
„Demosthenes", so erwarten wir

U>ir „ „ r ni,t Philologenarbeit, ' ich glaube aber,
der » i eM " uch keine Selbstdarstellung unter
<ut g{

QBie des groben Redners . Ticherilichi .
Ne„ » ^ ucenccau Surften die französischen klei¬
de» „ .^ ."cr auch mit dem Kingr zeige» wie auf
iSewjk Redner und tuscheln : „Das ist er !"
uusa »«,

' auf ihn trifft zu , daß sein Land
Erlebe ' aI* er kliug . „Die Welt bat euern
»ach v ^ rungsscmfzer vernvmmew, als cs sich
bem̂ sOer rühmlosen Niederlage von Krännon
tz^ . ^ beitete. daß es mit Demosthenes zu
Lch,n°„ 111,0 mit seinen Mahnrufen an die
schrr^'? ' ^ Eeit der allzu hohen Tugenden." So
8i»a , » Er - Er hatte hinzufügen können : So

ouch beim Tode des Einsamen i ' r
Niar,'^ ,?

1' so sagte es Napoleon treffend seinen
U>vll^ >.

Nr. als sie ihm damit schmeicheln
Tju- „ ' ,baß nach seinem Tode die Welt seine
»»uis , Rühmen würde : „Bah" , meinte der Korse ,
flI8ii6p .
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Clemenceau wünscht , nach seinem
r . brteidigt zu werden, wie Demonsthenes
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er z. "^ö Parmenion verteidigt wurde : „Er ,
^ail>? Ü gegen mich für das Wohl seines
Jlät , .“ ' ' » es zum Besten gebracht hat. ihm er-
^esti,n „ Krieg, ihn greife ick wie eine
eine <*T t

an ' einen Wall , ein Zeughaus ,
doch ^ ŝchanzung : aber seine Tugend halte ich
besitzt

"" Eine Stadt , die einen solchen Bürger
daß

" ,: Muß ich beneiden.
" Es mag auch sein,

. r Franzose dem Griechen kongenial
Bcrsa,,?' Eil er weiß : „Der Redner vackt eine
TchmMMlung weniger durch ästhetisch bemessene
“WJi ; me für das Vergnügen späterer ver -
hSfy 1 bestimmt sind , als durch den Ein -
kest .?er geschlossenen Kraft seiner Persönlich -
totrft «
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,er als höchsten Einsatz in den Kampf

Hiit L " ab vielleicht meint er sich und Brian »
dlkszii » Satz : „Zwischen Demosthenes und
Be» BH

Ü§
. I,e9 t öer Abstand zwischen dem Glau-

dex
"" eine innerlich wachsende Menschheit und

°rdv -?bEN Feststellung, wie Scan cm eine ge -
irt " 1^ stz f̂f>? nechtschaft ist ." Und .wenn auch nach

i»vj, . Hannes Wort unsrer zwanzig Millionen
>» s- j ^ iEben . gestehen wir ihm doch zu . was er
fftftt.

n £!:i schönen Schlußsatz von -dem Griechen
vollendeten Sinne des Wortes war

Zielst übencs ein Mann , und das ist genüg.
^ Man noch näher zu . so ist es viel ."

«krw », zahlreichen Parallelen , die noch leicht zu
ietz^^ oren sind , rechtfertigen eine gewisse Gleich-
fteh* i? Demosthenos — Clcmenceau. Uns aber
dH i»

B?. ,̂ uch an , weil es die Philosophie zeigt .
Kia» . Clcmenceau gegen uns kämpfte , weil es
Hz : ?aß der „Tiger " ein Erzieher seines Vvl-
bjz mn wollte , als er es im Kriege scsthiclt
Be», „Demosthcnos wollte den Krieg
^ - ^ ege entgegenstelle » , weil die Unterwer-
<st«a»^ ^ ltbcn «s von Georges Clemenceau , Basel 1926.
. Schwabe & Co .. Verlag .)

fung unter die rohe Gewalt nur zu einem
Schmachfriedeu führen kann . Für ihn hatte der
Stärkere , der alle Belohnung in der Hand hält,
nicht seine ' entwürdigende Anziehungskraft.
Jenem Volk mit der Unstetigkett der Ueberfei -
nerung gab er sich auf einmal und für immer
hin , dessen Kräfte und Schwächen sich gegenseitig
Überbote» , wie es gerade die Schmeichelei eines
Tages mit sich brachte , die zu empfangen oder
auszuteilen ihm eine gleiche Lust war ." Cle-
menceäu erkennt, was die Herrschenden im
Wilhelminischen Deutschland nicht erkannten:
„Daß der Kriegsmut umsonst Wunder voll¬
bringt , wenn er nicht vom Bürgermut getragen
ist . Und durch alles hindurch fühlte er , daß
es für die großen Herzen keine Nie¬
derlage gibt .

" Könnte» nicht auch die Deut¬
schen lernen aus den Worten dieses Greises,
der ia für sich die Empfehlung hat , daß er ein
Ausländer ist ? Darf die Ueberschrift dieser
Ausführungen den Gallier nicht einen Erzieher
nennen, da er seinem Volke Sätze schreibt wie
diese : „Allzuviel Idealismus bringt allzuviel
ungezügeltes Wesen mit sich . Immer wird ein
Volk von Aestheten beim Ban feines Hanfes
mit dem Dach anfangen.

" Oder : „Schwach zu
werden im Heldentum oder auch bloß im Wol¬
len war überall und zu allen Zeiten recht häu¬
fig , sei es, daß es üeli Führern an Größe ge¬
brach oder daß die Menge erschlaffte, die lieber
jenen folgt , die Opfer für ein Ideal fordern,
das ihnen zu hoch steht. Ich sehe nicht ein ,
warum man sich darüber wundern müßte . Das
ist nichts als ein Naturgesetz , das den Stein
fallen und den Vogel fliegen heißt ." Oder
„Zwar hat sich in unserm zerrissenen Europa
eine weltfremde Ideologie darauf festgelcgt,
daß die Natur kein Vaterland kenne . Das heißt
am Ende behaupten , daß die Natur Wesen ohne
äußere Bedingtheit hcrvorbringen und daß die
Zelle ohne Plasma leben könne ." „Die Be¬
ziehungen von Vaterland zu Vaterland bilden
das Gewebe , das unsere Geschichte gewirkt hat,
und dazu braucht cs die seelischen Zusammen¬
hänge von Bürgern und nicht den Staub ver¬
zettelter Einzelwesen .

" Das ist die Erziehung,
die dem Lande zuteil geworden war , dem man
auf Grund seines Geburtenrückganges hie sitt¬
liche Verfaulung in Deutschland so oft prophe¬
zeit hatte ! Noch einprägwerter muß aber der
Satz sein : „Das ist das Uebel aller
Demokratie » , daß sie sich rascher zu
verführerischen Worten als zur
tätigen Sachlichkeit bekennen .

"
Ans jeder Seite der kleinen Schrift des Fran¬

zosen guillt die Lehre die Hcraklit in den Sätzen
niedergelegt hat : .^K'rieg ist aller Dinge Vater ,
aller Dinge König . Tenn die einen erweist
der Krieg als Götter , die andern als Menschen :
die einen als Sklaven , die andern als Freien ."
Das ist den Franzosen der Boulevards , Tanz¬
lokale und des klebrigen Rcntnertums ins Ohr
geschrien : „Der schreckliche Feind, der Athen
bedroht , ist keineswegs der König von Mazedo¬
nien : das ist eure Schlaffheit." So verstehen
ivir auch den Satz Clemenceaus: „Die Völker
sind ja nur jenen Führern gutmütig nachgelau -
fen , die ihr Blut von ihnen forderten. Wer
darüber hinaus will , der kann bald seine Er¬
fahrungen auf jenem weiten Schlacktselde sam¬
meln , wo alle Selbstsüchte und Leidenschaften
sich um die Wette streiten , wie die Ideale am
besten gefälscht werden können , und dazu man¬
gelt es wahrhaftig nie an Gelegenheiten." Der
Krieg ist aber leichter als der Frieden , sagt der
Minister der dritten Republik: „Es ist leichter ,
das Leben herzugeben , es vollständig und auf
einen Schlag zu opfern , als sich in der Ruhm¬
losigkeit des Friedens in Verstählung seiner
Wesensart und in schmerzhafter Verausgabung
seiner selbst im kleinen unterzuordnen , und
dabei keinen andern Lohn als Kränkung und
Verleumdung davonzutragen." Es versöhnt bis

zu einem gewissen Grade mit diesem immer zu
bekämpfenden Deutschenfeind , daß es kein blin¬
der Glaube an Macht und historisch Gewordenes
ist , der ihn leitete . Für den Deutschen sind die
Sätze ein Trost : „Wehrordnung, Manneszucht
und Führung können in den meisten Fällen
über den Erfolg entscheiden. Aber die reine
Macht des Gedankens wird immer
wieder ihren Tag haben . Und der
Feind selbst wird ihren Widerstand fühlen, wie
Goethe auf dem Schlachtfeld von Valmy, als
er bemerkte , eine neue Zeit sei für die Mensch¬
heit angebrochen , weil er unter dem Geschütz¬
feuer von Freiwilligen die Soldaten des alten
Fritz zurückweichen sah .

" Das Gefühl inniger
Verwandtschaft ließ Clemencean ohne Zweifel
seinen Demosthenes schreiben. Er rühmt an
ihm , was er sich vielleicht zu seinem Leben noch
hinzugewünscht hat : die Rolle Poincarss , der
aber seine Rolle spielte ohne die Tiefe der Em¬
pfindung und die Weite der Absicht Clemen¬
ceaus : begreiflicherweise hätte cs sich der „Ti¬
ger" wünschen dürfen , wie Demosthenes „e i n
gdnzes Volk ' offenkundig in die
Drangsale des Krieges zu senden ,
um noch größerem Unheil vorzukom¬
men : dem Verlust der Unabhängig¬
keit , der Niedrigkeit der Knecht¬
schaft , dem Herabsinken von einer
höheren Form der Lebenswttrde .

"
Daß die Lebensweisheit des ergrcisten Poli¬

tikers ebenso zu Wort kommt in diesem Testa¬
ment eines unermüdlichen Kämpfers für sein
Volk , versteht sich. Wir lesen : „Wer nicht den
Ethos besitzt , sich selbst zu genügen, sei auf Ent¬
täuschungen gefaßt ." „Man läßt das Heil nicht
über sich ergehen , man schafft eS ." „Freilich
wird das Leben nicht durch Gesänge schön : aber
eS muß ein Heldenziel locken , das die Gesänge
lohnt.

" „In Zeiten , bei denen kein Ende abzu -
sehen ist . wird der Schwache jede Tat auf den
kommenden Tag verschieben und den Starken
im Stich lassen , wenn er statt ihn zu beherrschen
ihm die Wahl läßt , sich selbst um seine Befrei¬
ung umzutun .

" „Ta die geschichtlichen Ereignisse
nichts anderes sind , als was die Menschen ans
ihnen machen, erhalten sie ihren ganzen Wert
für uns erst durch ihre Deutung .

" Mit diesen
Worten wird der Franzose wirken , wie er mit
seinen Taten gewirkt hat . Ob die seine Worte
hören , an die sie zuerst gerichtet sind , die Fran¬
zosen. muß sich erweisen . Gewöhnlich wird das
Evangelium vom auserwählten Volk verworfen
und geht bei den Heiden wurzeln. Da Clemen -
ceau selbst sagt , baß die Geschichte schon oft
gezeigt hat, wie bas Geschickdes Siegers
geheimnisvoll mit dem des Besieg¬
ten verknüpft ist , gelten für die Deutschen
besonders die Worte: „Tie menschliche Geschichte
ist eine Uebergangserscheinung unseres Plane -
ten , wobei der Mensch das nun einmal vorhan¬
dene Elend durch unvergleichliche Anstürme zur
Größe auszugleichen vermag, wie schwer auch
die Qualen beim Mißerfolg fern mögen . Preist
jenen Menschen glücklich — da unser Los doch
zu leiden ist — , der sich für ein hohes Ziel
gemüht hat, und beklagt einen jeden , der nichts
erstrebte , das über ihm stand, der nur die Asche
eines Lebens vor sich sicht , das um nichts sich
verzehrt hat. Die einzig entscheidende
Lehre i st ö a 8 Beispiel . Und da muß man
sich ivohl weniger an öen flüchtigen Erfolg einer
Stunde halten als an die dauernde Freude
eines Opfers ohne Lohn , selbst wenn man sich
getäuscht sieht. Tie Geschichte ist voller Nie¬
derlagen eines Tages , welche die späteren Jahr -
Hunderte zu Siegen umgestempelt haben , zu
Siegen , die oft ohne Rückschläge blieben . Wenn
die Menschen zu lange leben , können
sie manchen Sieger st olz sehen , der
in Staub zerfällt , der Besiegte aber ,
der seine Niederlage nicht zu ertra¬
gen gedenkt , kann jederzeit wieder

auf die Füße springen , wie es das
Glück ivill , zu seinem Wohle oder
Unheil .

"

Verschiedene Eingänge .
M . Rietz. Der Arbeiter in der bilden¬

den K u n st . 70 Seiten mit 16 Bildern.
sBerlag der Neuen Gesellschaft. Berlin -
Hessenwinkel.)

Das 7. Bändchen der „Jugendbücher" der
Neuen Gesellschaft befaßt sich mit Millet , Meu-
nier , Courbct, Thoma, v . Gogh , Lieberman»,
Kollwttz und Myrtek, soweit deren Werke eine
Beziehung zur Arbeit und zum ArbciterstanSe
haben . Daß das Thema Arbeit und Arbeiter
rein künstlerische Werte hat, baß die Betonung
dieser Werte vielleicht zur Aussöhnung der
Stände beitragen kann , sei zugegeben . Aber
schon aus der Bildwahl bei Millet , Mennier ,
Conrbet, v . Gogh , Thoma und Lieberman» er¬
gibt sich, daß die Tendenz des Büchleins gegen¬
über den Bildern bet Kollwitz zu kurz kommt.
Die Gefahr besteht sonach , daß das körperliche
Helden - oder Märtyrertum im Sinne des Um¬
sturzes aufgefaßt werden kann , dah also die
Kunst nicht als seelisches Heilmittel, sondern a !»
wirtschaftspolitische Fanfare aufgefaßt und der
Künstler als Fahnenträger des Umsturzes an¬
gesehen werden kann , was bei den meisten der
hier behandelten Künstler eine ganz schiefe Ein¬
stellung wäre . Außer den aus dem Naturalis¬
mus der Zeit hcrvorgegangenen sozialistischen
Blättern der Kollwitz kann sonst kein Werk der
genannten Künstler im nur sozialistischen Sinne
gedeutet werden. Vorsicht und Einsicht beim
Gebrauch dieses Büchleins ist somit angezeigt .

Mayreder , Rosa , Askese »nd Erotik. 61 Seiten .
8 ", 1926. (Jena , Eugen Diederichs Verlag.)

Die Idee der Persönlichkeit durchleuchtet daS
Verhältnis von Askese und Erotik, dessen seelen-
geschichtlichc Entwicklung gezeichnet wirb. Wäh¬
rend im primitiven Zustand jegliches Pcrsönlich -
keitsbewußtsein fehlt , befindet es sich in der
christlichen Stufe im Zwiespalt zwischen Körper
und Geist . Rosa Mayreder betont die synthe¬
tische Kraft der Askese, wenn diese die Welt nicht
mittelalterlich verneint , sondern st« in ihrem
Gegensatz bejaht. Dann verfeinert sie die
Sexualität zur Erotik und erobert das Men¬
schenglück .

Von Rosa Mayreder erschienen früher „Zur
Kritik der Weiblichkeit, „Geschlecht und Kultur".
Der Kritik der Weiblichkeit zweiter Teil .
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Jrtnea # ö
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bet der Tchrlslletiung etnlaufenben Bücher.« Ilichristen . Bilder . Mavvcnwerke «sw werden

- kgelmztz, , tn der Reibensolge deS Eingang -
?ur aukgekübn Besprechung bleibt von stall »u
» all vorbeballen Sine Bcrvslichtung dazu wird
M dann übernommen , wenn die beiressenden
« erk« aut unsere Veranlassung eingesandt wur -
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^ I»a N .^ er Roman .
de, » ?! '"«« « : Hans Klebers . Roman aus

§»» l o „̂ '" nberg Albrecht Türcrs .
«riMarie Heinrich . Ein Heimatrvman .

» i »Z ' « « sewe,ter: Und hätte der Liebe
"11- - . Ein Zeitroman .

* Bergstadtverlag Breslau 1 :
Der Stein vom Mond .

1 Bossendors : D c r K r v st a l l . T - b e r von
», » ' Street . Roman kW. Vobach & Co . , G.

Cal »
'
» Bcrlin-Letpzig.)

H- Schmitz : Ergo su m . Jahre des Reifens .
Müller Verlag , München .)

z,^ >
«

^ -»ider : Hölderlins Schicksalsweg
>Verlag Adolf

? chn>abH
(o

B *• Wohl : Daslndischc Wunder . Roma » .
' ? • Koehler, Verlag , Berlin VT. 0 .)

D e r Ansbruch ins © renzen -
©octheroman . lVerlag Albert Lan-

^Diünchcn.)
Berstl : Di « Fahrt inS Rosenrote

. lVerlag von ©eorg Westermann Braun -
id und Hamburg .)" ' «u>k: Minnermann . Roman . (H . Hae

Verla » . SeivL
(oi . Wanderer in den Morgen .

Vn ? » “ Ullstein. Berlin .)
ot* : D e r Ring besstrangipani .

lstrankfurter Verlags-Anstalt A .-« . . Bcr
, 3 -)

oiia T i e Rache i st mein . Roman
b - » - ,

' Berlin . (Ctto Licbmann , VcrlagSbuch
Berlin W . 57 .)

sicorg Faber : Die letzte Liebe oes
n n D i n II a .Linien Verlag , Dresden .)

Roman . kveinrich

Sr « ft Zahn : Tito . Erzählung aus dem TsMn . kJ.
Engelhorn 's Nachf ., Stuttgart .)

Der wilde Landor . Das Rtaler - und For -
scherleben A . H . Savage Landor s . Von
ibm selbst erzählt , lst . A. Brockhaus . Leivziz.)

Pros . Dr . Georg Mehlis : Die M y st i k In ber .Fülle
ihrer Erscheinungsformen in allen Zeiten und Kul¬
turen . (Verlag F Bruckmann . A .-G . . München .)

Friedrich M . Kircheisen : d ! e l s o n . Die Begründung
von Englands Weltmachtstellung. lVerlag Julius
Hosimann , Stuttgart .)

Jesa d'Onckh : Traumgcsicht von Ich und Du .
lGcngenbach & Hahn . Druckerei und Verlag A .- G ..
Mannheim .)

Frans Masereel : Mein Stundcnbuch . Ein Bil¬
derroman in 165 Holzschnitten mit Einsührnng von
Thomas Mann . J it Sonnt . 63 Holzschnitte .
lKurt Wolfs Verlag . München .)

Ludwig Finckh: B r i ck l e b r i t t . Erzählung . (Deutsche
VerlagSanstalt Stuttgart , Berlin , Leipzig .)

Ludwig Finckh : Heilige Ahnenschaft . lVerlag
Dcgener & Eo ., Leipzig.)

Joses Ponten : Die Bockrciter . Novelle. (Verlag
von Philipp Reclam tun . , Leipzig.)

Sueton : Kaiserb/ogravbien . Rach der lieber »
Ictzung von Adolf Stahr neu heranSgegcbcn von
Tr . Walter Bubbe . lVerlag von Philipp Reclam
tun .. Leipzig .)

Robert Kalter : Die Hahnenkomöbie . In drei
. ?lkten . (Verlag von Philipp Reclam iun ., Leipzig .)

Rene Künltlcrkartcu Böcklin- Tegantint . 5 Serien zu
acht ' mchrsarbtge » Karten F . Brnckmann A .- Ä .,
München .

Marionetten . Herausgeaeben von Alfred A l t h e r r .
lEngen Rentsch Verlag , München .)

Vom alten Germanicn zum »cnc « Reich : 6 .—12 . Lie¬
serung . (Union Deutsche Verlagsgesellschaft. Stutt¬
gart .) ,

Mozart : Kammermusik . — Schumann : An -
sonieii-Oratvrien , Eorona - Collcction. ( Uiiivcrsal-
Edition , A .-G . . Lcipztg - Wien.)

Beiträge zur Geschichte der Technik « nd Industrie .
Jahrbuch des Vereins Deutscher Jngenienre . Her-
auSgegcbcn von Conrad Matschob, Berlin . (Vvl -
Vcrlag , G . m . b . H„ Berlin SW , 7 )

Lsssct- , Buch- «nd Werbckunst. Heft 9 , 3 . Jahrgang .
lTffsct - Vcrlag G . m . b . H . , Leipzig.)

Die Schönheit. Heit 16. 22 . Jahrgang . ( Verlag der
Schönheii, Dresden 21.).

Johannes Schcrr : Illustrierte Geschichte der
Weltliteratur . (Dieck & Co .. Verlag . Stutt -
gart .)

George Buchanan : Meine Mission in Ruh¬
la n d . (Verlag für Kulturpolitik , Berlin .)

Hugo Rocks: Sckliesfen . (Bossische Buchhandlung ,
Verlag . Berlin W. 62. )

Haus Härii « : Roßbach und Minden . (Franckb'-
Iche BerlagShandlung , Stuttgart .)

Kurt von Zelau : Durchs Fernglas . Neues auS
dem alten Oesterreich . (HeinriH -M ' nden-Berlag ,
Dresden und Leipzig.)

Rolf Brandt : Albert Leo Schlagcter . Leben
und Sterben eines deutschen Helden. (Hanseatische
VerlagSanstalt , Hamburg -Berlin .)

Dr . Oskar Michel: Der Aufstieg des Wirt¬
schaftslebens . (Globus , Wistenschaftlichc Ver¬
lagsanstalt . Dresden und Leipzig.)

Will» Stöckel: Selbstkostenberechnung durch
die KalkulationSbuchführung im Zusammenhang
mit der Hauptbuchfübrung . (Ncinhold Wichert,
VerlagSanstalt „ Soll und Habcii" , Berlin 8W . 61 .)

Dr . HanS Kitukel: Häuserbau durchs Volk .
( Frommanschc Buchhandlung , Walter Biedermann ,
Jena .)

Schickialsfrage« des Wohnungs - und SiedlungSwesenS .
Eine Vortragsreihe . (Verlag Guido Hackebeil
A .- G . . Berlin 8 . 11.)

Maitbias -Giesc: Männliche Körverbildung .
2. Wert und Ziel . (Dclvhin - V -rlag . München .)

Hermann « iudcrmann und Walter Schnell : Die täg¬
liche T u r n st u n d «. (Weidmannschc Buchhand-
luiig , Berlin .)

Prof . Ernst Jauner : Arlbcrgschule . Lehrgang
des Skilaufs . (Bergverlag Rndolf Rvther , Mün¬
chen 19 .)

Georg Clrubcr : Die Infektionskrankheiten ,
(ißerlag Ullstein. Berlin .)

Professor Dr . Adrian : Biochemischer HauSarzt .
Mit leichtfablicher Einsührnng in die Biochemie als
Heilmittellchre . (Verlag Hachmcistcr & Thal ,
Leipzig .)

Denh - Liebetrau - Rutishanscr : Leitfaden der
A u t o s u g g c st i o n . (Verlag Benno Schwabe &
Co . , Basel .)

100 Kreuzwort - und andere Rätsel . (Verlag E . F . Pil¬
ger & Eo . . Berlin SW. 48 .)

Der Gesnndheiisnrstand der Kausmannsjngcnd . Untcr -
siichinigcn und Woblsahrtsiiiahnahiücn deS Deutsch -
nationalen HandlniigsgehilfenverPaiides .

Franckhs Kleines RStselbnch. (Sranckh' schc PerlogS -
handlung , Stuttgart .)

Wie köunen wir die Befriedigung des Bedarfes a»
Gartcnbauerzeugnisse » aus heimischer Scholle för¬
dern ? (Gärtnerische Berlagsgesellschast m . b. H .,
Berlin .)

Roda Peter : Seefisch - Kochbuch . (Verlag F . E.
Wachsmuth , Leipzig .)

Dr . Lücke und Korv .-Kavt . « . D . Reichert-Faeilidrs :
Di « Hochseefischerei . (Verlag F . E . Wach ?»
muth , Leipzig .)

Oberleuiuaut E . st. Norton : Bis zur Spitze deS
Mount Euere st . Die Bcstetgnng 1924. Deutsch
von W . Rickmers. (Verlag von Benno Schwabe &
Eo. . Basel .)

W. v . Kopvn : Jagberlebnisse tn Norwegen .
(Verlag von I . Neumann - Neudamm .)

Curl Hel«, Bocs« : Zum Schneegipfel Afri¬
kas . Abenteuerliche Erlebnisse und Forschungen
auf Jagdpfaden mit der Filmkamera . ( Bossische
Buchhandlung . Berlin W . 62.)

Otto Jnhülseu : Abenteuer am Kilimanjaro .
(Verlag Koeblcr & Amelan » G . tn . b. H ., Leipzig .)

Günther Plüschoiv: Segelfahrt ins Wunder¬
land . ( Verlag Ullstein. Berlin .)

E . Marschall : Muztagh , der weihe Elefant
und andere Ttergeschichten . ( Franckh'sche
Verlaashandlung . Stuttgart .)

Kurt Faber : Tage und Nächtein Urwald und
Sierra . Peru -Bolivlen -Brasiltcn . (Robert Lutz
Verlag G . m . b . H . , Stuttgart .)

OSkar «nd Anita Jdeu -Zeller : Der Weg der Trä -
n e n . Elf Jahre verschollen in Sibirien . (Ver¬
lagsbuchhandlung Philipp Reclam tun ., Leipzig .)

Kalender und Mmanach « :
V e l h a g c n & Klasings A l in a n a ch. (Bel-
Lagen & Klassng. Bielefeld .)
I u b t l ä u m s - A l m a n a ch des Verlags Jpf .
Kösel & Fricdr . Pustet K .-G .. München.
A m a l t h c a A l m a n a ch 1917—1927. (Almathea .
Verlag . Zürich-Lcipzig -Wicn .)
Kolonial - Kalender 1027. (Verlag I . Neu»
manii -Neudamm .)
Blodigs Aloenkalcnder 1027. (Richard
Walther , Verlagsbuchhandlung . Konstanz .)
Deutscher N! a r i n e - K a l e n d e r 1927, (Ver¬
lag Earl Lohse Nachf ., Wilbelmshavenl
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EscelsloMidifepiele Parladi
Ab heute :

In den Hauptrollen :

Lya Mara / Harry Liedtke
Beginn der Vorstellungen : Wochentags 7 und 9 Uhr

Sonntags 3 Uhr

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten

des „Karlsr Tagblatts,,

Große Zufuhren
Billige Preise !

3 Waggon

Frischer

Ksbllsu
kopflos, im ganzen Fisch

22 Mg
im Anschnitt

Durch Großeinkauf und durch
direkten Bezug von der See in
SvezialfischwaggonS tKortfall aller
Bervacknngsfvefen ) sind wir in der
Lage, unserer Kundschaft nur aller¬
erste Qualität zu den billigsten
Preisen zu liefern

Neu eröffnet !
Svezial

Fisch- u. Geflügel
Abteilung

Karl -Friedrichstr . 3

9

Nur in unserer Spezial -Fisch
Abteilung

» SH - 75
Heilbutt Pfund . . . . jt l .oo

ferner
Goldbarsch . Nordseeschellsische ,

Rordsee -Kabliau « sw

In allen Filialen

Frische

SQfi-Büddinge

Ein schönes Welhnachls • Oeschenk
dabei billig , ist
unsereGarnit
Nr . 5. 4 teilig
wie Bild , be -
auemste Klub -
'orm . stabile
Wertarbeit zu
nur M . 55 -
weiß gebleicht,

nt Sitz - u. Nückenvo» . M . 90.- ( braun gebeizt je m.
lu" o Aufschlag». Tischdecke M . 5.- Einzelne Klubsellcl
k der Garniturvreise Lieferung gegen nur % An

zahl., M . 3.- b . M . 6 - Wochenzahlung. Vorauskasse '
10 “i Rabatt . Bestellen Sie zeitig . Reichhalt . Katalog
über ganze Wohnungseinrichtungen 50 Pfa . (Rück¬
zahlung bei Auftrag ». — llorbmShnllabrlk „Ilervedea '

Dallier t Geiser , Lorch (Wörtt.) Postfach._

wie es von anderer Seite angeboten
wird , kann ich nicht geben , dafor

werden Sie bei mir
fachmännisch and zu Äußerst
kalkulierten Preisen bedient
bei Zahlungs - Erleichterung .

EUGEN WAHL
Geigenbaumeister

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße , 1 Tieppe
Spezial - Geschäft für Streich - Instrumente und

Zubehör. — Reparatur-Werkstatt«

esnehen Sie
urctaords

ständige

HoM -AQRtM
Verhänge sowie Betweiken
werden gespanntst ,
auf Wunsch abgeholt

Mühlburg
Kheinstrafie GH.

Tanz -Institut
H. Vollrath
235 Kaiserstr . 235

Zu einem Kurse werden noch Derntn -
Anmeldungen angenommen .

Anmeldungen für Januar -Kurse erbeten .

Chaiselongues
QeaeT. 3BU . an
Polstarmlbtllniis[

R . Römer]
Schtttzenstr . 25. Telephon 4419

Fotografie Wilh . Luger
Amalienstr , 85, am Kaiserplatz Tel . 2602

Bildnisse , Vergrößerungen,
Postkarten, Paßbilder .

Atelier Sonntags geöffnet .

MittllgsM
»er. oder ermitteln Eie
ichnell u aut durch eine
kleine Anzetae «m Karls »
ruber Taablatt .

Bahnbrechend in Preis
und Güte ist nur die

Schuhbesohlanftalt

im Hos
Sy «Sohl . « . » leck- 3 .7»
D . - Solil . tt . Äled . 2.90
Herre «»^f>eck . . 1 —
Damen -Alcck . . 0.70

Reparaturen kostcnl .

Zweiggeschäfte :
B . Jäger .Walühornstraße43
Gutman « .Karl SÄremvosir. 11

0

bei

Hildenbrand
Brbprinzenstr . 31

B

Preiswerte waschseidene
Damenstrümpfe

in modernen Farben , nur solange Vorrat

j[ 90

per Paar

Hermeta-Strümpfe
zu Original -Fabrikpreisen

1 Paar Mk . 2 .50 3 Paar Mk . 7. -
in allen modernen Farben vorrätig

Dietrichs Soisette
der Strumpf der eleganten Dame

wird weg. seiner Haltbarkeit besonders bevorzugt

Damen-Strümpfe
in Wolle, Wolle mit Seide

in großer Auswahl, bei billigsten Preisen

f\ inderkleiclchen

Wo kleine flram-
pelndc Belachen za
Hanfe find , (fl Jeder
Tag ein kleiner Wafch -
iag für l UX - Seifen -
florken . Die niedlichen
wollenen Kleidchen ,
die Ihr Liebling bei
feinen ergötzlichen
Spielen tagsüber be-
fchmutzt, wafchen Sie
am Abend im prSdiiigen LUX-Schaum mühe¬
los wieder aus. LUX läßt nichts zurück, was
die empfindliche Haut reizen könnte . Es er¬
hält die Wolle mollig , weich und warm

ettnassen
Befreiung , sof . Alter
u . Geschlecht angeb .

Auskunft umsonst

ZlistitulEnMecht
Ammerlnml a . See

(Oberbay .) E . 49

Waschseid . Strümpfe
'

Mk . 1. 90 2 . 75 3 . 25 3 . 75

JRud. Hugo
Dietrich

Ecke Kaiser- u . Herrenstraße

Klmzmami -Geigeil
und Cello sind unübertresflich .
Tonhaltbarkeit wird garantiert .

Psorzbeim . Hohenzollcrnstr . 75. _

fl

LUX
* SUNIICHT ' MANNHEIM

i . kl. uni ohtbar.
Einweben »ämtl .
Qewebeiohäden. I . KUNSTSTOPFEREI SM

luunmer-Licmspieie
Kaiserstr . 168, Hattest . Hlrsohstr .

Telefon 3053

Unwiderruflich nur noch bis
einschließlich Freitag I

Das
Ereignis der Saison I

KREUZZUG
WEIB ES

Beginn der Vorstellungen :
3.30, 5 .00, 7.00 und 9.00 Uhr

Voranzeige i
| Ab Samstag
! Per größte Kriminal- u . Polizei-Film

Sein großerFall
j Hauptrolle Olga Tschechows .

BENZIT
SEIFENPULVER

löst und reinigt verblüffend , garantiert
unschädlich für alle Wäsche. — Zu

haben in den einschlägigen
Geschäften!

Hersteller : Fall A Schmalz , Bruchs »! . (Baden ) .

Große Zufuhr in Rhein - und Seelischen
aller Art, sowie la . Mastgefltlgel in- und

ausländischer Qua .itäten . Von großen
Treibjagden

Hasen . Rehe , Fasanen , Rebhühner ,Wildenten zu den billigsten Tagespreisen
Auf Wunsch bratfertig frei Lieferung ins Haus
Franz A. Schindele i
Telefon 5099 net^rn der Hauptpost

Vornehmes Speisezimmer
edler Holzart, sowie antikes , holzgeschnitzte
Beleuchtungen , moderne Schleiflack -Vorplatz -
.UUbcl , fiteilig , in allen Preislagen.

ZahlungsvcreinbarunK -
Werkstättenkunst ALFONS CO EN EN

IiessingstraBe 7 . — Tel . 5306 .

Badische Lichtspiele
Konmthlms

Samstag , den 20. November , 4 und 8 Ahr
Sonntag , den 21. November

nachmittags 4 Ahr und abends 8 Ahr

CvIMt % i MMg'

Sin Drama aus der Matur

hergestellt von der Berg , und Sport .Film »Vesellschaft
Freiburg

Kartenvorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstrahe und
Geschäftsstelle , Deiertheimer Allee 10 von 9- 1 u- 3- 5 Ahr
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